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Netzstrategie ÖV Kernagglomeration Bern 
 

Mitwirkung: 9. September bis 23. Oktober 2020 
 

 

Den Fragebogen in elektronischer Form und sämtliche Beilagen finden Sie auf unserer Website:  

www.bernmittelland.ch  

 

Grundlage: 

► Netzstrategie ÖV Kernagglomeration Bern, Synthesebericht, Stand 20. August 2020 

 

Absender (Gemeinde, Verband, Verein, Partei, Transportunternehmen etc.): 

Interessengemeinschaft Öffentlicher Verkehr Bern (IGÖV Bern), 3000 Bern 

Verantwortliche Person: Hans-Jörg Rhyn, Vorstandsmitglied  

Telefon für Rückfragen:  

E-Mail-Adresse: ig@igoev-bern.ch  

 

 

1. Sinn und Zweck einer Netzstrategie (Kapitel 1) 

Sind Sinn und Zweck der Netzstrategie für Sie nachvollziehbar? Teilen Sie die Ansicht, dass eine Netz-

strategie öffentlicher Verkehr mit einem langfristigen übergeordneten Zielbild angesichts der kommunal 

geplanten Siedlungsentwicklung und des prognostizierten Wachstums der ÖV-Nachfrage sinnvoll und 

notwendig ist? 

☒ Ja ☐ Eher Ja ☐ Eher Nein ☐ Nein 

Falls «Eher Ja», «Eher Nein» oder «Nein», bitte ausführen: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

2. Entwicklung der Nachfrage (Kapitel 2) 

Ist es für Sie nachvollziehbar und plausibel, dass die ÖV-Kapazität ausgebaut werden muss, weil das 

Siedlungswachstum und die ändernde Verkehrsnachfrage zu einer grösseren ÖV-Nachfrage führen? 

☒ Ja ☐ Eher Ja ☐ Eher Nein ☐ Nein 

Falls «Eher Ja», «Eher Nein» oder «Nein», bitte ausführen: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

http://www.bernmittelland.ch/
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3. Ziele und Grundsätze der zukünftigen Netzentwicklung (Kapitel 3) 

In Kapitel 2 wird die Bevölkerungsentwicklung (und damit Nachfrageentwicklung) dargestellt, in Kapitel 

3.1 werden aus den übergeordneten Planungen die Ziele und Grundsätze der zukünftigen Netzentwick-

lung hergeleitet. Sind die daraus abgeleiteten Zielvorgaben (Kapitel 3.2) und Grundsätze (Kapitel 3.3) 

aus Ihrer Sicht nachvollziehbar und vollständig? 

☐ Ja ☒ Eher Ja ☐ Eher Nein ☐ Nein 

Falls «Eher Ja», «Eher Nein» oder «Nein», bitte ausführen: 

Im Kapitel 3.3.1 (Netzhierarchie beachten) ist erwähnt:  «Die S-Bahn bleibt das regionale Rückgrat der 

ÖV-Erschliessung. Sie stellt schnelle Verbindungen innerhalb der Kernagglomeration und mit den an-

grenzenden Siedlungskorridoren sicher». Auf S. 6 steht zudem, dass «zur weiteren Entlastung des 

Zentrums auch die Tangentiallinien nachfragegerecht auszubauen sind». In der Strategie zur zukünfti-

gen Netzentwicklung vermissen wir allerdings jede Absicht, die S-Bahn-Linien und ihre wichtige Funk-

tion in die Netzgestaltung einzubeziehen. Besonders die nachfragestärksten Linien der S-Bahn (S1 

und S3) könnten durch eine Tangentialverbindung zwischen Ostermundigen und Zollikofen - auf be-

stehender Infrastruktur - problemlos ergänzt und damit das Zentrum (inkl. Hauptbahnhof Bern) von un-

nötigem Umsteigeverkehr sehr wirksam entlastet werden.* Damit würde u.a. eine beispielhaft schnelle 

und attraktive Verbindung zwischen dem Norden und dem Süden der Kernagglomeration hergestellt. 

Zudem ergäbe sich eine markante Aufwertung des geplanten ÖV-Knotens Ostermundigen. -  * (s.S. 7)   

 

4. Handlungsbedarf und Lösungsansätze (Kapitel 4) 

4.1. Für die Verbindung zwischen Bern-Bahnhof und Köniz (Kapitel 4.1.1) werden zwei mögliche 

Varianten aufgezeigt. Welchen Lösungsansatz bevorzugen Sie? 

☐ Variante «mit Tram Köniz» ☒ Variante «mit RBS-Verlängerung 

☐ Keine der Varianten ☐ Beide Varianten sind gleichwertig positiv zu werten 

Falls Sie eine oder keine der beiden Varianten bevorzugen, bitte ausführen:  

Wir bevorzugen die (teurere) Variante «RBS-Verlängerung», weil sie in Verbindung mit ergänzenden 

Buslinien für Köniz eine höhere Erschliessungsqualität hervorbringt und für grosse Verkehrsströme 

zwischen dem Norden und dem Süden der Agglomeration eine schnelle, umsteigfreie Verbindung er-

möglicht. Die (günstigere) Variante «Tram Köniz» ist u.E. fast ebenbürtig. Deshalb teilen wir die Auf-

fassung, dass auf strategischer Ebene vorläufig offenbleiben kann, welche der beiden Varianten lang-

fristig weiterverfolgt wird.  

 

4.2. Sind Sie mit den Lösungsansätzen für die Verbindung zwischen Bern-Bahnhof und Wabern (Kapitel 

4.1.2) einverstanden? 

☒ Ja ☐ Eher Ja ☐ Eher Nein ☐ Nein 

Falls «Eher Ja», «Eher Nein» oder «Nein», bitte ausführen:  

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
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4.3. Sind Sie mit den Lösungsansätzen für die Verbindung zwischen Bern-Bahnhof und Bern West/ 

Fischermätteli (Kapitel 4.1.3) einverstanden? 

☒ Ja ☐ Eher Ja ☐ Eher Nein ☐ Nein 

Falls «Eher Ja», «Eher Nein» oder «Nein», bitte ausführen:  

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

4.4. Für die Verbindung zwischen Bern-Bahnhof und Insel (Kapitel 4.1.4) werden zwei mögliche 

Varianten aufgezeigt. Welchen Lösungsansatz bevorzugen Sie? 

☐ Variante «mit Tram Köniz» ☒ Variante «mit RBS-Verlängerung» 

☐ Keine der Varianten ☐ Beide Varianten sind gleichwertig positiv zu werten 

Falls Sie eine oder keine der beiden Varianten bevorzugen, bitte ausführen:  

Die RBS-Variante bringt eine höhere Passagierkapazität, ermöglicht direkte, umsteigefreie Verbindun-

gen aus dem Norden und Süden der Agglomeration zum Inselspital und reduziert die Anzahl der Fahr-

zeugbewegungen auf der stark belasteten Laupenstrasse (Gefahr, dass ÖV im Stau feststeckt).  

 

4.5. Sind Sie mit den Lösungsansätzen für die Verbindung zwischen Bern-Bahnhof und Bremgar-

ten/Neufeld/Länggasse (Kapitel 4.1.5) einverstanden? 

☒ Ja ☐ Eher Ja ☐ Eher Nein ☐ Nein 

Falls «Eher Ja», «Eher Nein» oder «Nein», bitte ausführen:  

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
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4.6. Sind Sie mit den Lösungsansätzen für die Verbindung zwischen Bern-Bahnhof und  

Ostring/Muri (Kapitel 4.1.6) einverstanden? 

☒ Ja ☐ Eher Ja ☐ Eher Nein ☐ Nein 

Falls «Eher Ja», «Eher Nein» oder «Nein», bitte ausführen:  

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

4.7. Sind Sie mit den Lösungsansätzen für die Verbindung zwischen Bern-Bahnhof und  

Wankdorf/Ostermundigen (Kapitel 4.1.7) einverstanden? 

☒ Ja ☐ Eher Ja ☐ Eher Nein ☐ Nein 

Falls «Eher Ja», «Eher Nein» oder «Nein», bitte ausführen:  

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

4.8. Sind Sie mit der Beurteilung des Potenzials von Tangentiallinien und den Lösungsansätzen für die 

Stärkung der Tangentiallinien (Kapitel 4.2) einverstanden? 

☐ Ja ☒ Eher Ja ☐ Eher Nein ☐ Nein 

Falls «Eher Ja», «Eher Nein» oder «Nein», bitte ausführen:  

Ganz einverstanden sind wir nur, wenn auch die hochwirksamen Tangentialverbindungen auf dem 

übergeordneten S-Bahn-Netz (S1 / S3) einbezogen werden.  
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4.9. Ist der Lösungsansatz der Umstellung weiterer Buslinien auf Tram zur Reduktion der Fahrzeugbe-

wegungen in den am stärksten belasteten Abschnitten (Kapitel 4.3) aus Ihrer Sicht richtig? 

☒ Ja ☐ Eher Ja ☐ Eher Nein ☐ Nein 

Falls «Eher Ja», «Eher Nein» oder «Nein», bitte ausführen:  

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

5. Zielbild Netzstrategie ÖV (Kapitel 5) 

5.1. Sind für Sie die richtigen Themen als gemeinsame Elemente der beiden Varianten «mit Tram Kö-

niz» und «mit RBS-Verlängerung» festgelegt worden? (Kapitel 5.2) 

☒ Ja ☐ Eher Ja ☐ Eher Nein ☐ Nein 

Falls «Eher Ja», «Eher Nein» oder «Nein», bitte ausführen: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

5.2. Ist es für Sie nachvollziehbar, dass die Netzstrategie sowohl eine Variante «mit Tram Köniz», wie 

auch eine Variante «mit RBS-Verlängerung» beinhaltet? Kapitel 5.1, 4.1.1. und 4.1.4) 

☒ Ja ☐ Eher Ja ☐ Eher Nein ☐ Nein 

Falls «Eher Ja», «Eher Nein» oder «Nein», bitte ausführen:  

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
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5.3. Sind die variantenspezifischen Elemente der Varianten «mit Tram Köniz» und «mit RBS-

Verlängerung» für Sie nachvollziehbar? (Kapitel 5.3 und 5.4) 

☒ Ja ☐ Eher Ja ☐ Eher Nein ☐ Nein 

Falls «Eher Ja», «Eher Nein» oder «Nein», bitte ausführen:  

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

6. Umsetzung: Etappierung und Meilensteine (Kapitel 6) 

Sind Sie mit den eruierten strategischen Netzelementen und der Prioritätensetzung bei der Umsetzung 

einverstanden? 

☒ Ja ☐ Eher Ja ☐ Eher Nein ☐ Nein 

Falls «Eher Ja», «Eher Nein» oder «Nein», bitte ausführen:  

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 

7. Gesamteindruck des Syntheseberichts Netzstrategie (Kapitel 1–6) 

Ist der Gesamtbericht aus Ihrer Sicht inhaltlich verständlich und nachvollziehbar? 

☒ Ja ☐ Eher Ja ☐ Eher Nein ☐ Nein 

Falls «Eher Ja», «Eher Nein» oder «Nein», bitte ausführen: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
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8. Weitere Bemerkungen:  

Wir sind dezidiert der Meinung, dass sich die RKBM strategisch - aber auch generell - stärker in die 

Angebotsgestaltung auf dem regionalen S-Bahn-Netz (Fahrplan/Verbindungen) einbringen müsste, 

selbst wenn die Netzhierarchie gewissen Forderungen bei der Umsetzung manchmal Grenzen setzt.  

Die Stadt Bern und die Gemeinden der Kernagglomeration finanzieren schliesslich einen wesentlichen 

Teil des S-Bahn-Angebots.                                                                                                                      --

--                                                                                                                                                               --

-- * Erklärung zu Seite 2, Frage 3:   Die von der IGÖV Bern konkretisierte Idee einer Tangentialverbin-

dung Biel – Thun, als Ergänzung zu den S-Bahn-Linien S3 und S1, mit Zwischenhalten in der Kernag-

glomeration Bern (Zollikofen / Ostermundigen), wurde als Motion Peter Moser vom Grossen Rat des 

Kantons Bern im letzten Jahr mit 134 zu 2 Stimmen als Auftrag an den Regierungsrat überwiesen. Bei 

der Umsetzung des Auftrages im Rahmen des ÖV-Angebotsbeschlusses 2022-2025 könnte die Unter-

stützung durch die RKBM entscheidend sein. Die Motionäre aus der Region Bern, aus dem Seeland 

und Oberland sowie die IGÖV Bern danken für diese Unterstützung im Voraus bestens.   

 

Bitte senden Sie den Fragebogen und allfällige Beilagen in elektronischer Form bis zum 23. Oktober 2020 

an: verkehr@bernmittelland.ch 

 

Besten Dank für Ihre wertvolle Mitarbeit! 

mailto:verkehr@bernmittelland.ch

